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die Kapitalen in Bourdieus Sinne 

Kulturelles Kapital 

 „Das kulturelle Kapital kann in drei Formen 
existieren: (1.) in verinnerlichtem, 
inkorporiertem Zustand, in Form von 
dauerhaften Dispositionen des Organismus, 
(2.) in objektiviertem Zustand, in Form von 
kulturellen Gütern, Bildern, Büchern, Lexica, 
Instrumenten oder Maschinen, in denen 
bestimmte Theorien und deren Kritiken, 
Problematiken usw. Spuren hinterlassen 
oder sich verwirklicht haben, und 
schliesslich (3.) in institutionalisiertem 
Zustand, einer Form von Objektivation, die 
deswegen gesondert behandelt werden 
muss, weil sie - wie man beim schulischen 
Titel sieht - dem kulturellem Kapital, das sie 
ja garantieren soll, ganz einmalige 
Eigenschaften verleiht"  

(BOURDIEU, 1983). 
 
 
 

Soziales Kapital 

 „Das Sozialkapital ist die Gesamtheit der 
aktuellen und potentiellen Ressourcen, die 
mit dem Besitz eines dauerhaften Netzes 
von mehr oder weniger institutionalisierten 
Beziehungen gegenseitigen Kennens oder 
Annerkennens verbunden sind; oder, 
anders ausgedrückt, es handelt sich dabei 
um Ressourcen, die auf der Zugehörigkeit 
zu einer Gruppe beruhen. Das 
Gesamtkapital, das die einzelnen 
Gruppenmitglieder besitzen, dient ihnen 
allen gemeinsam als Sicherheit und verleiht 
ihnen - im weitesten Sinne des Wortes - 
Kreditwürdigkeit. Sozialkapitalbeziehungen 
können nur in der Praxis, auf der Grundlage 
von materiellen und/oder symbolischen 
Tauschbeziehungen existieren, zu deren 
Aufrechterhaltung sie beitragen"  
        
    (BOURDIEU, 1983). 



Ökonomisches Kapital 

 
• „Die anderen Kapitalen 

können mit Hilfe von 
ökonomischen Kapita 
erworbenwerden, aber nur um 
den Preis eines mehr oder 
weniger großen Aufwandes an 
Transformationsarbeit, die 
notwendig ist, um die in dem 
jeweiligen Bereichwirksame 
Form der Macht zu 
produzieren.” 

(BOURDIEU, 1983). 

 

 

 

 

 



Kulturelles Kapital: Bibliothek der 
Eltern 

 

Quelle: Quantitative Daten SINUS-HU 2014-2015 



Kulturelles Kapital: Schulabschluss 

 

Quelle: Quantitative Daten SINUS-HU 2014-2015 



Kulturelles Kapital: Hobbys in der 
Jugend 

 

Quelle: Quantitative Daten SINUS-HU 2014-2015 



 

Soziales Kapital: Mitgliedschaft in 
Vereinen 

Quelle: Quantitative Daten SINUS-HU 2014-2015 



Ökonomisches Kapital: Vermögen  

 

Quelle: Quantitative Daten SINUS-HU 2014-2015 



Gesamte Kapitalen pro Klassen 

Quelle: Selbst von Quantitative Daten SINUS-HU 2014-2015 
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